
Die weltweite Klimakrise hat schreckliche Auswirkungen, 
die gerade die Menschen in den ärmsten Ländern 
der Welt besonders hart treffen. Mit den steigenden 
Temperaturen steigt auch der weltweite Hunger Jahr  
für Jahr. So hilft die Caritas:

So kommt Ihre Hilfe an

Mit 50 Euro erhalten besonders 
betroffene Familien Nahrungsmit-
telpakete (Hirse, Linsen, Öl, Salz). 
Damit kann eine fünfköpfige Fa-
milie etwa 2-4 Wochen lang ihre 
Grundbedürfnisse decken.

Mit 20 Euro erhält eine Familie einen 
nachhaltigen Energiesparofen und 
kann somit Ausgaben für den Kauf 
von Holzkohle senken, Abholzung 
reduzieren und CO2 einsparen. 

100 Euro ermöglichen einer Familie 
den Kauf von landwirtschaftlichen  
Geräten und Pflanzensamen für den 
Anbau von Getreide, Obst und  
Gemüse.

Spenden 
Kennwort: Augustsammlung
IBAN : AT28 3258 5000 0007 6000
BIC: RLNWATWWOBG www.caritas.at/helfen

Jetzt spenden! 

Wir helfen.

Wir helfen.

Weil gegen Hunger nachhaltig 
ein Kraut wachsen kann.
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Wir bilden Widerstandsfähigkeit gegen Klimawandel.
Die Caritas hilft Kleinbäuer*innen durch Landwirtschafts-
schulungen, um etwa die Bodenfruchtbarkeit zu erhalten 
und Pflanzen biologisch zu düngen. Durch Maßnahmen 
wie diese wird die Ernährung der Menschen nachhaltig 
gesichert. Außerdem werden sie von externer Hilfe 
unabhängiger.

Wir setzen uns für Versorgungssicherheit ein. 
Frauen, Kinder und ältere Menschen sind besonders von 
den Auswirkungen der Klimakrise betroffen. Als Caritas 
versorgen wir unterernährte Kleinkinder in Zentren und  
ältere Kinder in den Schulen mit täglichen warmen 
Mahlzeiten. In Frauengruppen-Projekten unterstützen 
wir Frauen dabei, durch den Verkauf eigener Produkte ein 
eigenes Einkommen zu erwirtschaften.

Bitte helfen Sie und spenden Sie jetzt unter:
www.caritas.at/helfen

Aus Klimakatastrophe wird Hungerkatastrophe
783 Millionen Menschen leiden chronisch an Hunger und 
wissen nicht, wann die nächste Mahlzeit möglich ist. 
Das sind 87 Mal so viele Menschen wie in ganz Österreich 
leben. Vor allem eine Ursache verschärft die weltweite  
Hungersnot besonders: die Klimakrise und die damit 
einhergehenden Umweltkatastrophen. Die gute Nachricht: 
Wir können gemeinsam etwas tun!  

Die Caritas ist mit lokalen Caritas- und Partnerorganisationen 
vor Ort. Aus unseren Projekten wissen wir: Es gibt Wege, 
um Menschen jetzt vor dem Hunger zu bewahren. 

Wir helfen bei akutem Hunger.
In akuten Notsituationen verteilt die Caritas Nahrungs-
mittelpakete und sauberes Trinkwasser. Im Südsudan, 
in Äthiopien, aber auch im Jemen, in Syrien und dem 
Libanon kommt es immer wieder zu Hungersnöten. 
Die Hilfe der Caritas ist hier oft das einzige Auffangnetz.
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